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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

Auf seiner letzten Zusammenkunft

imaltenJahrlegtederOrtsringGüls

die Veranstaltungstermine derOrts-

vereine und Gruppierungen für das

Jahr2013 fest. Ein Blickin den Ter-

minplan verspricht ein an kulturel-

len, sportlichen, geselligen und

Brauchtumsveranstaltungen reich-

haltigesJahresprogramm.

Blütenfestdauert etwas länger
Das herausragende Ereignis ist zweifel-
los wieder das auch überregional be-
kannte und beliebte Blütenfest, das
vom 26. April bis einschließlich 1. Mai
gefeiert wird, wobei der Festablauf
diesmal durch einen »Ruhetag« am
Montag, 29. April, unterbrochen wird.
Die Verantwortlichen der Gülser Hei-
matfreunde sind schon seit Monaten
dabei, wieder ein attraktives Festpro-
gramm zu erarbeiten. Geplante Höhe-
punkte des Traditionsfestes, mit dem
die Stadt Koblenz gleichzeitig in die
neue Tourismussaison startet, sind die
Proklamation der neuen Blüten- und
Weinkönigin und ihrer beiden Prinzes-
sinnen am Eröffnungsabend, 26. April,
auf dem Festplatz am Plan und das im
Zweijahresrhythmus stattfindende
Blütenfest-Varieté am Nachmittag des
Maifeiertages. An allen Festtagen sor-
gen Open-Air-Veranstaltungen mit be-
kannten Bands und Musikgruppen für
guteStimmung und bestemusikalische
Unterhaltung.

Karneval inGüls
In denerstenWochendesneuenJahres
stehen natürlich die Veranstaltungen
der beiden Gülser Karnevalsvereine im
Vordergrund. Den Sitzungsreigen be-
ginnen die Gülser Seemöwen am 19.
Januar in derTV-Turnhalle,währenddie
große Damensitzung der Möhnen am
Schwerdonnerstag, 7. Februar, in der
Koblenzer Rhein-Mosel-Halle stattfin-

10. August, das Hölzchenfest der FZG
Bisholder am 15. September, ein Som-
merbiathlon des BSCGülsam21. Sep-
tember, die Martinsumzüge am 4. No-
vember in Bisholder und am 7. Novem-
ber in Güls, das Husaren-Biwak an-
lässlich der Sessionseröffnung am 9.
November und ein vorweihnachtliches
Konzert des Kirchenchors »Cäcilia« am
15. Dezember in der Pfarrkirche kom-
plettieren das reichhaltige Gülser Jah-
resprogramm.

Ortsringwandertwieder
Auch derOrtsring selbst tritt 2013 wie-
der alsVeranstalter in Erscheinung: Für
den 22. September ist eineWanderung
»Rund umGüls« geplant, und dertradi-
tionelle Adventsbasar findet am 1. Ad-
ventssonntag, 1. Dezember, auf dem
Festplatz in der Gulisastraße statt.

AttraktiveWinzerfeste
Abschließendsei nochaufdiebeliebten
Veranstaltungen der Gülser Winzerbe-
triebe hingewiesen: 30. März Saiso-
neröffnung im Rieslinghof des Wein-
gutes Hähn, 9. bis 12. MaiWeinprobier-
tage imWeingutToni Müller(Mühlental),
15. Juni und 17. August »Wein und Mu-
sik« im Weingut Spurzem, 21. bis 23.
Juni Johannisfest imWeingutJohannes
Müller, 12. bis 14. Juli Hoffest imWein-
gut Lunnebach, 5. und 6. Oktober Kel-
terfest imWeingut JohannesMüller, 25.
bis 27. Oktober Herbstfest im Weingut
Spurzem.

det.–DieGülserHusaren ladenzuzwei
Prunksitzungen am 26. Januar und am
2. Februar sowie zur traditionsreichen
Husaren-Power-Party am Karnevals-
samstag,9. Februar, indieTurnhalledes
TVGülsein. EineSeniorensitzungfindet
am 20. Januar in der Pfarrbegegnungs-
stätte statt, und für kleine Gecken bie-
tendieHusarenam27.Januareinebun-
te Kinderveranstaltung ebenfalls in der
Pfarrbegegnungsstätte an.

AktiveArbeiterwohlfahrt
Mit mehreren Veranstaltungen wartet
der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt
auf: Ein Frühlingsfestwird am 24. März
in derAWO-Begegnungsstätte gefeiert,
undam21.April trifftmansich imSaale
Trennheuser zum »Tanz in den Früh-
ling«. Später im Jahrfolgen dasMaifest
am26. Mai, dasSommerfest am 7. Juli,
das Erntedankfest am 6. Oktober und
dasAWO-Herbstfest am 3. November.

MusikvereinfeiertJubiläum
Diekirchlichen FeiernderGülserKirmes
mit dertraditionellen St.-Servatius-Pro-
zession finden am Vormittag des 12.
Mai statt. Im Anschluss daran lädt der
Musikverein »St. Servatius« zum »Musi-
kalischen Frühling«aufdemKirchenvor-
platz ein. Diese Veranstaltung mit
befreundeten Musikvereinen aus der
Umgebung ist Teil des Jubiläumspro-
gramms des Gülser Musikvereins, der
2013 sein 50jähriges Bestehen feiert.
Die Jubiläumsveranstaltungen begin-
nen am20.April mit einem Empfang im
CaféHahn. Esfolgenam 11. September
ein Konzert der Bigband des Heeres-
musikkorps300ebenfalls imCaféHahn
und am 28. September ein großes Ok-
toberfest in der Schützenhalle. Geplant
aber noch nicht endgültig terminiert ist
außerdem ein Konzert des Jubiläums-
vereins im November im neuen Koblen-
zer »Forum Confluentes«.

Kirmes, Pfarr- undSchützenfest
Die von der Freizeitsportgemeinschaft
veranstaltete Bisholderer Kirmes wird
am 15. und 16. Juni gefeiert, während
das Pfarrfest der Kath. Kirchengemein-
de auf den 30. Juni terminiert wurde.
Das Jahresprogramm der Gülser St.
Hubertus-Schützen umfasstdasSchüt-
zenfest am 30. Juni, das Bürger- und
Königsschießenam25.Augustundden
Krönungsball in der vereinseigenen
Schützenhalle am 14. September.

Wiederviel los inGüls
Ein Turnier des Gülser Schachvereins
am 26. Mai, das beliebte Fußball-Ort-
sturnier des BSC Güls am 8. Juni, das
Heyerbergfest desSPD-Ortsvereins am

Gülser Vereine bietenreichhaltiges
Veranstaltungsprogramm
Ortsring verabschiedete Terminplanfür das Jahr 2013

Stolz überragen die Türmevon St. Servatius unseren verschneiten Heimatort. Im Hintergrund liegt

Bisholder,dasbiszum31.März1938selbstständigeGemeindewarunddannzuGülseingemeindetwurde.Voreinigen

Jahren gelangAlois Pickel diese interessanteAufnahme.

DieSternsingerwaren auch in diesem Jahrwieder in unserer Pfarrei St. Ser-
vatiusGüls unterwegs, umSpenden für bedürftige Kinder, insbesondere in Tansania,

zu sammeln. Dabei waren 40 Kinder als Sternsinger und 15 Jugendliche aus der Ju-

gendleiterrundeals Betreuer und LeiterderAktion im Einsatz.Als Ergebnisvon zwei

anstrengenden, aberdurchausschönenTagen, lassen sich 5195,- EuroSpendenerlös

festhalten. Ein besonderer DankgiltAnne Rosner,welchedie neuen Kostümegenäht

hat, und ihren Unterstützerinnen Bärbel Rosner und Elisabeth Petrowsky.Wirdanken

auch allen Gülsern fürdie freundliche Unterstützung derSternsinger.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten
- Teichanlagen
- Zaun- und Pergolabau
- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine
14. 01 . 17.15 Uhr BeginnYoga-Kurs
14. 01 . 19.30 Uhr Glaubensgespräch für Elternvon

Kommunionkindern und Interessierte
15. 01 . 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des Pfarrgemeinderates
16. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag
16. 01 . 15.00 Uhr Beginn Gedächtnistraining
16. 01 . 19.00 Uhr Jugendleiterrunde
17. 01 . 10.00 Uhr Beginn Internationale und meditativeTänze
19. 01 . 14.00 Uhr Akademietage inVallendar: »Wiralle sind berufen«

PallottisZukunftsbild von Kirchefür heute
20. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Karneval mitden Gülser Husaren;

Einlassab 13.00 Uhr – kostenlose Eintrittskarten gibt es
beimSenioren-Nachmittag am 16. Januar

20. 01 . 17.00 Uhr Konzert in derev. KircheGüls, SteinebirkerWeg
21 . 01 . 14.30 Uhr Handarbeitsgruppe; neueMitrarbeiterInnen sind herzlich

willkommen;Auskunft erteilt Resi Liesenfeld, Tel . 46490
22. 01 . 19.30 Uhr Elternabend für Elternvon Kommunionkindern
26. 01 . 14.00 Uhr Akademietage inVallendar– Undwas kommtdanach? -

Die Ewigkeit und das Leben nach demTod
30. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag
30. 01 . 09.00 Uhr Beginn Patchworkkurs
01 . 02. 18.00 Uhr Vorbereitungstreffen fürdie Firmung im Herbst 2013
03. 02. 11 .00 Uhr Kinderkirche
13. 02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag
18. 02. 19.30 Uhr Glaubensgespräch für Elternvon

Kommunionkindern und Interessierte
26. 02. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des Pfarrgemeinderates
27. 02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag

Pause in Hünenfeld

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Gutbedachtfür

HerbstundWinter?

Raumistinder

kleinstenHütte
Bekanntermaßen hatte das

Café-RestaurantHommenaufdem

Gülser Campingplatz über die

Weihnachtstagegeschlossen.Dann

kam ein paar Campingplatz-Be-

wohnern die Idee, den winterfest

gemachtenVorbaufüreineinterne

kleine Weihnachtsfeier zu benut-

zen.Café-ChefinChristaHommen

sagte spontan zu und stellte den

RaumunentgeltlichzurVerfügung.

SokamenalleinHommensLokal,

die an Heiligabend einsam sind

odernichtsBesseresvorhaben.Die

gemeinsameIdeewurdegerneund

dankbar aufgenommen. Schnell

hattensichca. 20Interessentenge-

funden. Sie brachten sich Speisen

und Getränke von zu Hause mit

und feierten einen harmonischen

HeiligenAbend. Eswurde aufder

Gitarre musiziert, und man sang

gemeinsamWeihnachtslieder. Und

WernerHommens leistungsstarker

KaminofensorgtefürwohligeWär-

mebisindieHeiligeNachthinein.

EinherzlichesDankeschönvonal-

lenBeteiligtenandieHommens.

Zum dritten Mal kürte die Fachzeit-
schrift »Der Feinschmecker« aus dem
Hamburger Jahreszeiten-Verlag die
besten deutschen Bäcker: 600 Betriebe
aus ganz Deutschland haben eine auf-
wändige Recherche- und Prüfphase
überstanden und dürfen die Urkunde,
vom»Feinschmecker«ausgezeichnet, in
ihr Schaufenster stellen. Die Adressen
der Bäcker sind in einem informativen
Taschenbuch zusammengefasst. »Der
Feinschmecker« hatte seine Leser auf-
gerufen, der Redaktion ihren Lieblings-
bäckerzu nennen. Zusammen mit 1000
Zuschriften und Vorschlägen aus der
Fachwelt kamen so etwa 2000 Adres-
sen in die engereAuswahl. Die Bäcke-
reien wurden daraufhin in ganz
Deutschland anonym besucht und an-
handvonTestkäufenvon Brotund Bröt-
chen geprüft.
Neben der rein handwerklichenQualität
von Brot und Brötchen spielte auch die
Freundlichkeit und Kompetenz desVer-
kaufspersonals eine Rolle, die Atmo-
sphäre im Geschäft und das Ge-
samtsortiment: Manche Bäcker täu-
schen handwerklicheKreativität nurvor,
indem sie Brote aus industriellen Back-
mischungen verkaufen. Bei einer Viel-
zahl dieser Backmischungen führte das

zu einer Abwertung des Betriebes. Für
die Bewertung der Bäckereien lernten
die Journalisten nicht nur die wichtigs-
ten Qualitätskriterien für gute Backwa-
ren, sondern übten sich auch selbst im
Teigkneten und Backen.
Aus Koblenz ist unter anderem Klein's
Backstüffje ausgezeichnet worden. Die
Familienbäckerei unterhält ja bekannt-
lich bei uns in Güls im Haus Schulle-
bäcker eine Verkaufsfiliale. Das Inha-
berehepaar Frank Klein und Ina Baltha-
sar(Foto)freuensichsehr: »Einesolche
AuszeichnungwürdigtdiehoheQualität
und die handwerkliche Herstellung un-
serer Backwaren.« Für Klein's Back-
stüffje istesschon diezweiteAuszeich-
nung dieserArt.

Klein's Backstüffje unter den Besten
Zeitschrift Feinschmecker wählte Bäckereienin Deutschland aus

Norbert Radtke
†25. November 2012

Esist schwer, einen geliebten Menschenzuverlieren, aber es

isttröstendzuerfahren, wieviel Liebe, Freundschaft undAch-

tungihmentgegen gebracht wurde.

Dankeallen, diesich mit unsverbundenfühlten undihre An-

teilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten

sowie allen, dieihn auf seinemletzten Weg begleiteten.

Unser besonderer Dank gilt der Caritas Sozialstation Metter-

nich, die Norbert soliebevoll umsorgt haben.

I mNamen aller Angehörigen:

Cilli Radtke

Koblenz-Güls, i mJanuar 2013

Festliches KonzertzumneuenJahr
NachdemderJahreswechsel mit Feuer-
werk und Sekt aufStraáen und Plätzen
in Güls gefeiert worden war, begrüáten
am Nachmittag des Neujahrstages in
der Gülser Pfarrkirche St. Servatius
recht viele Menschen das Neue Jahr
2013 in einem festliches Konzert fürOr-
gel und Trompete. Daniel Ackermann
(Trompete) und Michael Gilles (Orgel)
hatten für dieses Neujahrskonzert ein
Programm zusammengestellt, das dem

festlichen Anlass gerecht wurde. Auf
dem ProgrammstandenWerkevonG.F.
Händel, J.S. Bach, D.Torelli undA.Guil-
mant. Die beiden Musiker brillierten
nicht nur im Zusammenspiel, sondern
glänzten auch solistisch an ihren Instru-
menten. Der Text "Drei merkwürdige
Gästeundein guterStern" rundeteden
Konzertgenuá ab. Die begeisterten Be-
sucherdrückten ihren Dankmit langan-
haltendemApplausaus. Ein gelungener
Start ins neue Jahr 2013.

Das Führungsteam der kfd gibt für das
erste Halbjahr2013 folgendeVeranstal-
tungstermine bekannt.

Januar2013

Di. 8.1 . 18.15-19.15 Uhr Frauengymna-
stik. Mi. 9. 1. 9.30 -11.00 UhrStorchen-
nestwöchentlich. Mi. 9. 1 . 9.30 UhrGe-
burtstagsfrühstück für Monate 10-12
(nur möglich mit Anmeldung). Mi. 9. 1 .
19.30-20.30 Uhr Frauengymnastik
wöchentlich. Sa. 12. 1. 10.00 u. 17.00
Uhr Patchworkkurs, Taschenkurs. Mo.
14. 1 . 17.15-18.15 Uhr Yogakurs 18.15-
19.15 Uhr (12 Abende). Mi. 16. 1 .
15.00-16.30 Uhr Kursbeginn Gedächt-
nistraining (10xwöchentlich). Do. 17. 1 .
10.00-12.00 Uhr Internationale u. medi-
tative Tänze (5 x Block I). Mo. 21.1 .
14.30-17.00 Uhr Treffen Handarbeits-
gruppe (14-tägig). Di. 22.1 . 9.00 Uhr
Dankeschönfrühstück für Mitarbeiterin-
nen im Weingut Johannes Müller. Mi.
30.1. 9.00-12.00 Uhr Patchworkkurs.
Do. 31.1. 10.00-12.00 Uhr Internationa-
le u. meditative Tänze (Block I).

Februar2013

Mi. 13.2. 9.00-12.00 Uhr Patchwork-
kurs. Do. 14.2. 10.00-12.00Uhr Interna-
tionale und meditative Tänze (Block I).
Mi. 27.2. 10.00 -12.00 Uhr Patchwork-

kurs. Do. 28.2. 10.00-12.00Uhr Interna-
tionale und meditative Tänze (Block I).

März 2013

Fr. 1 .3. Weltgebetstag der Frauen. Di.
12.3. 18.00 Uhr Kreuzweg. Do. 14.3.
10.00-12.00 Uhr Internationale und me-
ditative Tänze (Block I). Mi. 20.3. 14.30
Uhr Gottesdienst, 15.00 Uhr Mitglie-
derversammlung.

April2013

Mi. 3.4. 9.30 Geburtstagsfrühstück für
dieMonate 1-3 (nurmöglich mitAnmel-
dung). Mo. 8.4. Kommunionkinderfrüh-
stück. Do. 11 .4. 10.00-12.00 Kursbe-
ginn Internationale und meditativeTän-
ze (7 x Block II). Do. 25.4. 10.00-12.00
Uhr Internationale u. meditative Tänze.

Mai2013

Do. 16.5. 10.00-12.00 Uhr Internationa-
leundmeditativeTänze. Do. 16.5. 18.00
Uhr Maiandacht, Treffpunkt Lourdes-
grotte. Do. 23.5. 10.00-12.00 Uhr Inter-
nationale und meditative Tänze.

Juni2013

Do. 6.6. 10.00-12.00 Uhr Internationale
und meditative Tänze. Do 20.6.
10.00-12.00 Uhr Internationale und me-
ditative Tänze.

kfd

Aktivitätenfür Körper und Geist – kfd-Programm
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin
56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice

Seit1959

Vielenhat es zulangegedau-
ert, und sie scharren bereits
seitdemElftenimElftenmit
den Hufen. Die »Fünfte Jah-
reszeit« hatbegonnen. So er-
obern die Gülser Seemöwen
dieMöhnen-Arena (Turnhal-
le des TV Güls) bereits am
Samstag, dem 19. Januar
2013 mit ihrer ersten Prunk-
sitzung für Damen und Her-
ren. Die Veranstaltung beginnt in
diesemJahrbereitsum 19.11 Uhr.
Wir sprachen mit Obermöhn Gitti
Knipp: »Unserem Publikum verspre-
chenwir einProgrammder Superlative
aufder Bühne und in der Bütt. Show-
undGardetänze,witzigeRedenmitLo-
kalkolorit undmit Tiefgang und einige
ÜberraschungenàlaSeemöwenwerden
den ganzen Saal mitreißen.« Wer nach
dieserAnkündigungneugieriggeworden
ist, wird sicherlich die Möhnensitzung

im Gülser Turnerheim besu-
chenwollen.Kartengibtesim
Turnerheim bei Volli Thomas
täglich ab 17.00 Uhr oder un-
ter Telefon 0160-2805992.
Die Gülser Seemöwen freuen
sich aufviele kostümierte Be-
sucherinKarnevalslaune.
An Schwerdonnerstag, 7. Fe-
bruar 2013, laden die Gülser
MöhneneinzurgroßenPrunk-

sitzung nur für Damen in der neuen
Rhein-Mosel-Halle. Denn an diesem
Tagsolltenalle »närrischenWeiber« aus
ganzKoblenznurdiesesZielvorAugen
haben. Einlass istum 13Uhr. DasPro-
grammstartetum 15.11 Uhr.Nochein-
maldieObermöhnGittiKnipp: »Lassen
Sie sich diese Damensitzung nicht ent-
gehen und sichern Sie sich rechtzeitig
Ihre Karte.« Und diese gibt es bei
Schreibwaren Duo in Güls, Planstr. 1,
Telefon0261/409950.

Gülser Seemöwensind startklar
Heiße Karnevalsphase beginnt am19. Januar in der Turnhalle

Seit ein paar Wochen gibt es in Güls
wieder ein Spezialgeschäft für Kinder-
bekleidung. Indemtraditonellen Laden-
lokal der Teichstraße 4, wo man in der
Vergangenheit Sämereien und Land-
produkte verkaufte, befanden sich
ebensoeineZweigstellederSparkasse,
die »Fruchtkiste«, und später konnten
sich die Gülser Damen hier »verschö-
nern« lassen.
Nun hat also in der geschichtsträchti-
gen Teichstraße das Fachgeschäft »Der
Kinderladen« eröffnet. Kleidung von
Größe50bis 170 istebenso imAngebot
wie Spielwaren und Accessoires. Inha-
berin JuliaWeber im Gespräch mit der
Redaktion: »Gerne nehme ich auch Se-
cond Hand Kleidung zum Verkauf an.
Dafür berechne ich nicht viel. Beim
Handel mit getragener Kleidung ist mir
dieKommunikationmitden Elternwich-
tiger, als viel daran zu verdienen.«

FrauWeberweiter: »Im aktuellen Sorti-
ment befinden sich Modelle der Lie-
feranten Dirkje und Fixoni, diedurch ein
faires Preisleistungsverhältnis gut in
mein Konzept passen.«Außerdem führt
das Fachgeschäft qualitativ hochwerti-
ge Ware von kleineren deutschen Fir-
men, die nicht aus Massenproduktion
stammt. Bekannte Marken wie »Stern-
taler« und »haba« gibt es aber auch im
neuen Gülser Kinderladen. In Zunkuft
werden Modelle der bekannten Labels
»TomTailor« und »LegoWear« dieAnge-
botspalette vervollständigen.
Damit sich die Kunden im Kinderladen
auch wohl fühlen, wurden eine Spiel-
undeineWickeleckeeingerichtet. Somit
will sich das neue Gülser Fachgeschäft
von anonymen Discountern unterschei-
den. Denn hier wird auf persönlichen
Kontakt und auf die Meinung der Kun-
den noch großen Wert gelegt.

Neuer Kinderladenin der Teichstraße
Hochwertige Warezufairen Preisen –Second Hand Abteilung

Firmeninhaberin Julia Weber im geschmackvoll dekorierten neuen Gülser
Kinderladen.Die27-JährigeistMuttereineszweijährigenSohnesundwohnt
inNiederberg. SiehateineAusbildungalsEinzelhandelskauffrauabsolviert,
undbesitztKenntnisseinMarketingkommunikation. IhrsehnlichsterWunsch
wäreeinKindergartenplatzfürihrenSohnNoah-Maximilianhierin Güls.

»NeujustierungdesVerhältnissesvonÖkonomieundPolitik« Unter diesem Motto stand
derWirtschaftstag derVolksbanken und Raiffeisenbanken in der Jahrhunderthalle in Frankfurt. Unter den Rednern
befand sich auch Bundestagspräsident ProfessorDr. Norbert Lammert, derdie zu beobachtendeVerselbständigung
derFinanzwirtschaftkritischbeleuchtete.ZuBeginndesWirtschaftstageshattederPräsidentderEuropäischenZen-
tralbank, Mario Draghi, die angekündigten unbegrenzten Ankäufe von Staatsanleihen aus Krisenländern verteidigt.
Und der Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI), Hans-Peter Keitel, betonte: »Die deutsche
Wirtschaft istaufgrund derStrukturreformen dervergangenen Jahre robust, nichtzuletzt dankderstarkenStellung
derMittelständischenWirtschaft«.AuchdieVolksbankKoblenzMittelrhein eGwarmit35Teilnehmern (Foto) ausder
Region – darunterauch einigeGülser– in dervollbesetzten Jahrhunderthalle in Frankfurtvertreten.

Förderverein Kunstrasen
veranstaltete Preisskat
Auch in diesem Jahr lud der Förder-
verein Kunstrasen Güls zu einem
Preisskat im Clubheim am Sport-
platzGülsein. 13Skatfreundetrafen
sich, um gemeinsam zu reizen, ste-
chen und zu punkten. Nach einigen
heißen Spielrunden standen gegen
23 Uhr die Sieger fest: 1 . wurde
Klaus Bornhofen, 2. Peter Maurer
und 3. Karl-Heinz Schröder. Turnier-
leiterWerner Bersch konnte den er-
sten drei Siegern Geldpreise über-
reichen. Auch die anderen Teilneh-
mer mussten nicht mit leeren
Händen nach Hause gehen. Der
Präsentetisch war so reichlich ge-
füllt, dass sich jedereine Kleinigkeit
aussuchen konnte. Wie in jedem
Jahr, stand bei dem Turnier der
Spaß im Vordergrund. So waren
sich alle Teilnehmer einig, beim
nächsten Skattunierwieder mit von
der Partie zu sein. DerVorstand be-
dankte sich für die wiederholte Un-
terstützung durch Sachpreisspen-
den bei den großzügigen Spendern.

MöhnenclubGülserSeemöwen

BSCGüls

Der Malteser Hilfsdienst Koblenz
bietet demnächst folgende Qualifi-
zierungsmaßnahmen an: Berufsbe-
gleitender Abendkurs. Palliativbe-
gleitung (UmgangmitSchwerstkran-
ken und Sterbenden): 17. 1. - 1. 2.
2013, jeweils montags, donnerstags
und freitags von 18 bis 22.15 Uhr.
Berufsbegleitender Abendkurs
Schwesternhelferin/Pflegediensthel-
fer: 4. 2. bis 15. 4. 2013mitZertifikat,
jeweils montags, donnerstags und
freitags in der Zeit von 19 Uhr bzw.
18 Uhr bis22.15 Uhr. Es besteht die
Möglichkeit zur weiteren Qualifizie-
rung zum Betreuungsassistenten ⁄
87b SGB XI.

Neu: FachkraftfürGesundheits- und
Sozialdienstleistungen: 8. 4. - 5. 7.
2013tgl. 8.30 - 13.45 Uhrbzw. 15.45
Uhr. Dieser Kurs bietet eine umfas-
sende Qualifizierung in der Pflege
und in der Betreuung und schließt
die Abschlüsse »Schwesternhelferin
/ Pflegediensthelfer« und »Betreu-
ungsassistentIn« ein.
Nähere InformationenauchüberFör-
dermöglichkeiten und Anmeldung
beimMalteserHilfsdienste.V., Servi-
cestelleAusbildung Region Koblenz,
Im Rauental 26, 56073 Koblenz, An-
sprechpartnerin: Marta Hajunga,
Telefon: 0261-947 47 80, E-mail:
marta.hajunga@malteser.org

Malteser: BerufsbegleitendeAbendkurse
Es sind noch Plätzefrei – Möglichkeit der Förderung besteht
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sagenwirallen, dieunszuunserer

GOLDENENHOCHZEIT
mitBlumen, Glückwünschen

undGeschenkenbedachthaben.

EinbesondererDankunseren

KindernundEnkelkindern.

LoreundFerdinandMeyer
Güls, imDezember2012

Herzlichen
Dank...

Am 15. Dezemberfand dieWeihnachts-
feierdes BSCGülsstatt. Hierzu berich-
tet der BSC-Aktive Michael Kreuter:
»Wir trafen wir uns gegen 17 Uhr auf
dem Sportplatz in Güls. Dort gab es
dannzumAufwärmen undzurStärkung
Glühwein für alle. Nachdem wir noch
einmal unter anderem auch über den
Aufstieg der Fußballer der 1. Mann-
schaft in die C-Klasse und die zahlrei-
chen Erfolge der Badmintonabteilung
gefachsimpelt hatten, brachenwirdann
zum Aufstieg auf den »Berg« zum Ge-
flügelhof Hollmann auf. Dort angekom-
men, hat es nicht lang gedauert und es

gab leckere Hähnchenschenkel und
Kartoffelgratin für die 65 Anwesenden.
Bei gewohntfreundlicherBewirtung der
FamilieHollmann habenwireinigefrohe
Stunden gemeinsam verbracht. Als
Höhepunkt desAbendswurde seit lan-
gemwiedereineTomboladurchgeführt.
Ein reichhaltiges und hochwertigesAn-
gebot von Preisen machte die ganze
Sache sehr reizvoll. Alles in allem war
die diesjährige Weihnachtsfeier ein
großerErfolg. FürdieSpendederPreise
für die Tombola bedanken wir uns bei
allen Freunden, Gönnern und Spon-
soren.«

Gelungene Weihnachtsfeier der Fußballer
Geflügelhof Holl mann bot einenschönen Rahmen

BSCGüls

Die Erste Mannschaft des BSCGüls hat zu Saisonbeginn
2012/2013 von der Fa. Maler Schieß aus Koblenz einen neuen Trikotsatz zur
Verfügung gestelltbekommen. Somit konnte nachdemAufstieg in dieKreis-
liga C die neueSaison in einem neuen Outfit gestartetwerden. In Zeitenwo
die Bereitschaft sinkt, einem Verein in irgendeinerWeise unter dieArme zu
greifen, istesumsoerfreulicher, die Unterstützungvon InhaberSaschaWal-
kowiak bereits zum zweiten Mal in Anspruch nehmen zu dürfen. Hierfür
bedanktsich der BSC nochmalsganz herzlich.

Es sind noch Plätzefrei:

Kirchenchor besucht

dieLüneburger Heide
Der diesjährige Mehrtagesausflug
des Gülser Kirchenchores »Cäcilia«
führt vom 29. August bis einschließ-
lich 1. September im modernen Rei-
sebusvon »WeltersReisen« indieLü-
neburger Heide. Die Unterkunft wur-
de im 4-Sterne-Parkhotel mit Hallen-
bad und Wellnessbereich in Hitzac-
ker/Wendland gebucht. DasAusflug-
sprogramm sieht u. a. eine Stadtbe-
sichtigung in Lüneburg, eine mehr-
stündige Heiderundfahrt inkl. Pferde-
kutschfahrt und einen Besuch der
Stadt Goslar vor. Der Reisepreis be-
trägt pro Person im komforttablen
Doppelzimmer270,–Euro(Einzelzim-
merzuschlag: 35,–Euro) und beinhal-
tet neben dem vorstehenden Aus-
flugsprogramm ein Frühstückaufder
Hinfahrt und drei Übernachtungen
mit Halbpension (Frühstück und
Abendessen). Da nach der zunächst
vereinsintern erfolgten Ausschrei-
bung nocheinigeReiseplätzezurVer-
fügung stehen, bietet der Kirchen-
chor auch Nichtmitgliedern die Mög-
lichkeit, andieserFahrtteilzunehmen.
Interessenten werden gebeten, sich
mit Trudi Gehenzig, Am Zehnhof 32
(Tel. 45803), die auch weitere Aus-
künfte erteilt, in Verbindung zu set-
zen.

Antonius
SchutzpatroninLützel
undBisholder
Antoniusstraße in
Lützel,Antoniuskirche
amBrenderweg
(seit15. 6. 1969)
Der heilige Antonius
von Padua ist der
Schutzpatron der Kirchengemeinde St. Antonius
in Lützel. 1899 entstand in der Mariahilfstraße
eine ihm geweihte Kirche. Sie hatte den Status
einer Kapelle, denn Lützel gehörte zu dieser Zeit
noch zu Liebfrauen. Aber schon ab 1.4.1910 war
Lützel Pfarrvikarie und ab 1.3.1911 Pfarrei. Am
13.6.1931 feiertemanden700.TodestagdesPfarr-
patrons. Im Kriege trafen am 28.12.1944 etliche
Sprengbomben die Kirche. Das Innere war völlig
zerstört. Man baute sie nie wieder auf, und
sprengte am 5.12.1953 auch den bis dahin erhal-
tenen Turm. Die Pfarrgemeinde hatte sich zwi-
schenzeitlich zur Wallfahrtskapelle Maria-Hilf in
derMayener Straße orientiert. Die Kapelle bezog
man in den Kirchenneubau ein, in dem am

14.5.1953(demFestChristiHimmelfahrt)dieerste
Messfeier stattfand.
Eine neueAntoniuskirche erhieltLützel erstnach
derTeilungdes Stadtteils in zwei Pfarrbezirke im
Jahre 1966. Seitdem bildet die Bahnlinie die
Grenze. Am16.10.1967 begannendie Bauarbeiten
für den Neubau im Brenderweg. Am 15.6.1969
fand der erste Gottesdienst in St. Antonius statt. -
Das kirchliche Leben in Lützel ist allerdings viel
älter.Schonim12.Jahrhundertgabeseinedemhl.
PetergeweihteKirche.1688musstesienebenallen
festenHäusern inLützel niedergelegtwerden.
Die heranrückenden Franzosen sollten keine ge-
deckten Stellungen fürdie Beschießungder Stadt
Koblenz vorfinden. Der Bevölkerung versprach
man Ersatz für ihre Kirche und siedelte sie nach
den Zerstörungen in Neuendorf an. Auf ihr
Drängen entstand von 1718 bis 1723 endlich die
neuePeterskirche- allerdingsinNeuendorf. Sie ist
der südliche Vorbau der heutigen Pfarrkirche.
LützelselbstbliebbisAnfangdes19. Jahrhunderts
ausdenvorgenanntenGründenunbewohnt.
Antonius von Padua, 1195 in Lissabon geboren,
tratmit 15 Jahren in das Kloster der Augustiner-

Chorherren seiner Vaterstadt ein. 1220 wechselte
er in den Orden der Franziskaner und zog nach
Afrika. Aufder Rückkehr verschlug es ihn durch
einen Schiffbruch nach Italien. Er verblieb in
Padua und wirkte als gefeierter Volksprediger,
demdieMassen zuliefen. Seine Predigten hielt er
meistimFreien.KeineKirchewargroßgenug,die
Hörer zu fassen. Antonius starb am 13.6.1231 im
Alter von 36 Jahren. Er fand seine letzte Ruhe im
Dom zu Padua. Schon am 30.5.1232 sprach Papst
Gregor IX. Antoniusheilig.

Die Kirchengeschichte kennt einen weiteren Hei-
ligen mit dem Namen Antonius: den Einsiedler
von Herakleopolis in Mittelägypten. Er lebte ab
251 und soll dasAltervon 105 Jahren erreichtha-
ben. Derherrliche IsenheimerAltar,denMatthias
Grünewald für das Antoniuskloster in Colmar
schuf, zeigt eindrucksvoll sein Leben. DerHeilige
wird in Bisholder (seit 1938 Ortsteil von Güls)
verehrt. IhmistdieKapelleausdemJahre1546ge-
weiht.PfarrrechtlichgehörteBisholderbis1797zu
Lay, ab 1806 zuGüls (seitdem7.11.1970 Stadtteil
vonKoblenz).

Wer die Bisholderer kennt, weiß, dass sie ein stolzes Völkchen sind. Sie haben ihre eigene Fahne, einen
eigenen Verein, bis vor kurzem eine Dorfschenke undnatürlich eine eigene Kapelle mit ihrem geliebten
SchutzpatronSt. Antonius,zudessenEhreMitteJuniBisholdererKirmesgefeiertwird. –AusdemHeimat-
buch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,660AbbildungenunddenLebensbeschreibungen
von700PersonenderStadtgeschichteundNamensgebernvonStraßenundPlätzen,29,80EuroimBuchhan-
del)stelltdas»GölserBlättche«in loserReihenfolgemit freundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAnzei-
genblätterNamensgeberundanderePersonen,die inVerbindungzu unsererHeimatstadt stehen,alsLese-
probevor.DiesmaldieGeschichtedesheiligenAntonius,demSchutzpatronderBisholderer.
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Die Winninger Malerin Evelyn Acker-
mann macht derzeit im Mietercafé der
Wohnungsbaugenossenschaft Moder-
nes Wohnen in der Gutenbergstraße
erstmals eine größere Auswahl ihrer
kunsthandwerklich gelungenen Acryl-
bilder derÖffentlichkeit zugänglich. Sie
sind Zeugnisse einer hochqualifizierten
Hobbykünstlerin, die ihr Talent in den
letzten Jahren erfreulich gesteigert hat.
Inspirationen für ihre Bilderholtsich die
1955 inWinningen geborene Künstlerin
oftdirektaus ihremUmfeld und ihrerAr-
beit imSozialdienst. Das ist fürden Be-
trachternicht immeraufAnhieberkenn-
bar. Aberwer Frau Ackermann persön-
lich kennt, weiß, dass sie mit ihren
Bildern Freude, Geborgenheit und Har-
monie vermitteln möchte. In ihrer Frei-
zeit findetsiemit BlickaufdieWeinber-
gedieentsprechendeRuhefür ihreMa-

lerei. Viele ihrer Bilder haben einen
gedankenvollen oder gar mystischen
Charakter.
Die BesucherdesMietercafessind sehr
angetan von den farbenfrohen Bildern.
Sie lockern die Atmosphäre der ein-
zigen Begegnungsstätte der Koblenzer
Wohnungsbaugenossenschaften er-
freulich auf. Die Farben stehen in direk-
ter Verbindung zu den Gefühlen der
Künstlerin. Siemachtsievon ihreneige-
nen Emotionen und Stimmungen ab-
hängig.SosindauchdieNamenderBil-
derzu verstehen: Muschel, StarkeSäu-
len,Spiegelbild,GoldeneStadt, Familie,
Melancholie usw. In der Abstraktion
liegt der besondere Reiz der Bildervon
Evelyn Ackermann. Sie sind zu günsti-
gen Preisen verkäuflich und noch bis
Ende Februar zu den üblichen Öff-
nungszeiten des Mietercafes zu sehen.

EvelynAckermannstellti mMietercaféaus
Erfreuliche Zeugnisse einer qualifizierten Künstlerin

DieMalerin EvelynAckermann stellte einige ihrermeisterlichenAcrylbilder

im Mietercafe derWohnungsbaugenossenschaftModernes Wohnen in der

Gutenbergstraßevor.

WohnungsbaugenossenschaftModernesWohnen

LESERBRIEF

Nun istmehralseinJahrvergangenund
alles ist beim alten geblieben... Eine
BildcollagezeigtdievierJahreszeiten in
Güls- und immerbietetsich unsdersel-
be trostloseAnblick. Alkoholisierte und
laut rumpöbelnde Jugendliche, die ih-
ren Unrat an Spielorten für Kinder hin-
terlassen und die Ruhe der Anwohner
immens stören.
In meinem letzten Leserbrief vom
Herbst 2011 beschrieb ich die katastro-
phalen Zustände auf dem Spielplatz in
der Stauseestraße und das damit ver-
bundeneVerhalten derJugend in unse-
remStadtteil. NachvielfachenAnrufen -
nicht nur von mir, sondern auch von
mehreren anderen Anwohnern - beim
Ordnungsamt und der Polizei, wurden
lediglich die nächtlichen Störungen
kurzfristig abgestellt. Doch eine lang-
fristige Maßnahme seitens dieser
Behördenwerden nicht in derenVerant-
wortungsbereich gesehen. Der Leiter
desOrdnungsamtesverwiesmirgegen-
überaufdieZuständigkeit desJugend-
amtes, dem die Pflege und Fürsorge
über die Koblenzer Spielplätze obliegt.
Hier könnteman -vorausgesetztesfin-
det sich eine Interessengemeinschaft
aus Gülser Bürgern und dem Ortsvor-
steher - eine baulicheVeränderung des
Spielplatzesbeantragen. Die Ideen hier-
zu, die ich bereits mit Vertretern der
Gülser Heimatfreunde diskutiert habe,
zielen darauf, zum einen eine Laterne
aufzustellen, die den Spielplatz be-
leuchtet und ihn zum anderen mit einer
geschlossenen Umzäunung zu verse-

hen, dessen Tor - wie beim Spielplatz
»Überm Rath« - amAbend abgeschlos-
sen und morgens wieder aufgeschlos-
sen wird. Unser guter Herr Manfred
Stummwürde dies gerne übernehmen.
Ebenso wäre es eine überaus gute Lö-
sung, Herrn Stumm - er hat diesbezüg-
lich sein Einverständnis bereits ge-
äußert - mehr in die Pflege unsererAn-
lagen einzubinden. Momentan ist, mei-
nesWissens nach, die Pflege rund um
den Spielplatz Stauseestraße und der
dazugehörenden Grünanlagen dreige-
teilt: die Firma Carmen, die Stadtver-
waltung und Herr Stumm sind einge-

Es gibt Probleme amSpielplatzin der Stauseestraße

bunden. Die ersten beiden genannten
sind leider weniger häufig vor Ort. Je-
doch Herr Stumm, als Gülser Bürger,
zeigteine höhere Präsenz, und esman-
gelt ihm nicht an Einsatzbereitschaft.
Könnte man ihm nicht mehr Aufgaben
übertragen? Meine große Bitte an den
Ortsring ist, die beiden Themen näher
zu betrachten und eine Lösung zu erör-
tern und zu finden. Lassen Sie den
Spielplatz Stauseestraße wieder einen
gepflegten Spielort für Kinder werden
undbeziehenSiePersonenein, diehier-
zu das nötige Engagement mitbringen.
� Andrea von Mezynski

GÜLS NORD

Altpapier 5. Febr.

Grünschnitt 15. März

GelberSack 1. Febr.

GÜLSSÜD&

BISHOLDER

Altpapier 5. Febr.

Grünschnitt 14. März

GelberSack 1. Febr.
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WinningerDomgarten
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Koblenz-Güls
Verpachte neu angel egten

Garten und Kellerraum
i n guter Lagei n Richtung Mosel.

02241/45285

Hans Nell sendet Brief an

englischen BotschafterZusammen mit einem Brief schickte
der ehemalige Stadtrat Hans Nell
(SPD) dem englischen Botschafter
den Gülser Kalender. Er erinnert in
demSchreiben an den Bombenangriff
am 22. Dezember 1944. Hans Nell
u.a.: »Seit 19Jahrenversuchenwir, die
Sozialdemokraten in Güls, jährlich mit
unserem Kalender Historisches und
Neues in unseremStadtteil zu präsen-
tieren.« Und weiter: »Unsere Gemein-
dewurde im Krieg zu 80 Prozent von
Bomben zerstört, rd. 100 Einwohner
wurden am 22. Dezember 1944 ge-
tötet. ZumGedenken an dieToten des
unsinnigen Krieges wurden Gedenk-
tafeln auf dem Friedhof aufgestellt.
Wie Sie aus dem beiliegenden Kalen-
der entnehmen können, haben auch
dieOpfer IhresLandes,wennauch nur
vorübergehend, ihre letzte Ruhestätte
auf unserem Friedhof gefunden und
sind ausdrücklich auf derGedenktafel
namentlich vermerkt.«



Ausgabe 1 »Gölser Blättche« Januar 2013

VielGlückundErfolgimneuenJahr!VielGlückundErfolgimneuenJahr!

BAU U N T E R N E H M E N · M E I ST E R B ET R I E B

Wolfskaulstraße 18 · In Bisholder 41c · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 403815 oder 42528 · Telefax (0261) 408830

AusführungvonsämtlichenNeu-,An-, Umbau-

undPutzarbeiten · SchlüsselfertigesBauen

DieBambinisdesBSCGüls trafen sichzu ihrerWeihnachtsfei-
er. AlleKinderfreuten sich übereinegroßeNikolaustüte, deren Inhalt zum

großen Teil vom Rewe-Markt Scosceria in Güls gesponsert wurde. Vielen

Dankdafür!GefeiertwurdeimVereinsheimdesBSCGüls.ZahlreicheNach-

wuchs-FußballerundihreElternfolgtenderEinladung. WieaufdemFotozu

sehen, hattenallemächtigSpaß.
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JANUAR
Donnerstag, 17. Jan. Karnevalistischer Nach-
mittag, Begegnungsstätte, Beginn: 15 Uhr
FEBRUAR
Mittwoch, 13. Febr. Heringsessen in unserer
Begegnungsstätte, Beginn 12 Uhr
Sonntag, 17. Febr. Mitgliederversammlung in
unserer Begegnungsstätte, Beginn: 15 Uhr
MÄRZ
Donnerstag, 7. März 19-20.30 UhrVortrag von
Dipl. BiologeWelte - Kröte-Salamander&Co.
Im Koblenzer Mühlental - Eine Veranstaltung
derVHS Außenstelle Güls
Freitag, 15. März Fahrt in den Frühling, Ab-
fahrt 13 Uhr ab Feuerwehrhaus
Preisfürsämtliche HalbtagsfahrtenmitKaffee
und Kuchen 8 Euro.
Sonntag, 24. März Frühlingsfest in unserer
Begegnungsstätte, Beginn 15 Uhr
APRIL
Donnerstag, 11. April Fahrt nach Bad Sobern-
heim, 13 UhrAbfahrt ab Feuerwehrhaus.
Freitag, 19. April Treffen 14 Uhr an der Gülser
Brücke zurersten Radtour, auch fürAnfänger.
Anschließend werden die Termine individuell
vereinbart und bekannt gegeben.
Sonntag, 21. April Tanz in den Frühling. - Eine
Veranstaltung der AWO-Tanzgruppe im Saal
Trennheuser - Beginn 14.30 Uhr
Sonntag, 28. April Blütenfest in Güls
MAI
Sonntag, 5. Mai Fahrt zum Frühlingsfest der
AWO Oberwesel - Abfahrt 13 Uhr ab Feuer-
wehrhaus
Montag, 6. Mai Kinder basteln ein Geschenk
für Muttertag. Beginn 15 Uhr in unserer Be-
gegnungsstätte. Es entstehen keine Kosten
für die Kinder.
Samstag, 11. Mai, 14 - 18 Uhr, 1. Second Hemd
& Hose Flohmarkt in unserer Begegnungs-
stätte - Damen- und Herrenbekleidung sowie
Schuhe in allen gängigen Größen.
Montag, 13. Mai Muttertagsfahrt nach Bad
Münstereifel. Abfahrt 13 Uhr ab Feuerwehr-
haus. Ein kleines Dankeschön an unsereMüt-
ter, auch Väter sind herzlich eingeladen.
Dienstag, 21. Mai Planwagenfahrt durch Güls
und Umgebung, anschließend Einkehr in
Dreckenach, Abfahrt 14 Uhr
Sonntag, 26. Mai Maifest in unserer Begeg-
nungsstätte - Beginn 15 Uhr
JUNI
Donnerstag, 6. Juni Fahrt zu unseremWinzer
nach Horrweiler, Abfahrt 13 Uhr ab Feuer-
wehrhaus
24. - 29. Juni 6-Tage-Fahrt nach Natz/Schabs
in Südtirol - Traditioneller Familienurlaub der

AWO Güls. Im Preis enthalten: Unterkunftmit
Halbpension, Verschiedene Fahrten vor Ort,
musikalischerAbend, Kompaktversicherung -
Preis 325,00 Euro.
JULI
Sonntag, 7. Juli Sommerfest rund um unsere
Begegnungsstätte ab 11 Uhr
Montag, 8. 7. - 2. 8. Stadtranderholung im
Fort Asterstein
9. - 19. Juli Zweite Ferienfahrt für Kinder im
Altervon 6 - 13Jahren.Wirfahrenwieder ins
Naturfreundehaus Finsterbrunnertal im Pfäl-
zerWald. Unkostenbeitrag: 185,00 Euro. Viel
Spiel, viel Spaß und gute Betreuung.
Freitag, 19. 7. FestungsfestderStadtranderho-
lung im Fort Asterstein
Freitag, 12. Juli Wanderung zum Gülser Mo-
selbogen mit Einkehr im Bistro Moselbogen,
Treffpunkt 15 Uhr am Feuerwehrhaus
Donnerstag, 18. Juli Ein Tag auf der Mosel -
Abfahrt 13 Uhr ab Anlegestelle Güls, Kinder
fahren gratis mit - Anmeldung bis zum 5. Juli
Dienstag, 30. Juli Maifeldrundfahrt mit Ein-
kehr in Monreal - Abfahrt 15 Uhr ab Feuer-
wehrhaus
AUGUST
Donnerstag, 15. Aug. Traditionelle Fahrt ins
Taunus-Wunderland,Abfahrt 10Uhrab Feuer-
wehrhaus. Kinder sind frei, Erwachsene zah-
len 10 Euro inkl. Eintritt
Dienstag, 13. Aug. Fahrt nach Treis-Karden
zum Tanztee. Abfahrt 13 Uhr ab Feuerwehr-
haus
Montag, 19. Aug. Gemütliches Beisammen-
sein bei unserem Gülser Winzer, Beginn 16
Uhr
SEPTEMBER
3. - 14. 9. 2012 Traditionelle 12-Tage-Fahrt
nach Heviz/Ungarn mitdem größten und heil-
kräftigstenThermalbadesee Europas. Im Preis
enthalten: Unterkunft mit Halbpension, Ver-
schiedene Fahrten vor Ort, musikalischer
Abend, Kompaktversicherung - Preis630 Euro
Dienstag, 24. Sept. Fahrt zurAWO Nierstein,
Abfahrt 13 Uhr ab Feuerwehrhaus
OKTOBER
Sonntag, 6. Okt. Erntedankfest in unserer Be-
gegnungsstätte, Beginn 15 Uhr
Oktober: Wanderung nach Moselweiß in die
Straußwirtschaft Wirges, Treffpunkt 15 Uhr
am Feuerwehrhaus. Genauer Termin wird
rechtzeitig bekanntgegeben.
18.-20. 10. 3-Tage-Fahrt nach Schonach/
Schwarzwald zum Herbstfest des Spiel-
mannsrings, Fahrtkosten 42,00 Euro
Montag, 28. Okt. Fahrt in den Herbst,Abfahrt
13 Uhr ab Feuerwehrhaus

NOVEMBER
Sonntag,3. Nov. Herbstfest in unsererBegeg-
nungsstätte, Beginn 15 Uhr
Sonntag, 17. Nov. Gemütlicher Sonntagsaus-
flug mit Freunden, Abfahrt 13 Uhr ab Feuer-
wehrhaus, Ziel wird noch bekanntgegeben
Freitag, 8. Nov. Döbbekoche-Essen in unserer
Begegnungsstätte, Beginn 18 Uhr
DEZEMBER
Sonntag, 1. Dez.TeilnahmeamWeihnachtsba-
sar der Ortsvereine auf dem Festplatz Wir
sammeln das ganze Jahr über Spielsachen
und anderes für unserenWeihnachtsstand.
Sonntag, 8. Dez. Weihnachtsfeier im Hotel
Grebel, Beginn 15 Uhr
Montag, 9. Dez. Kinder basteln ein Weih-
nachtsgeschenk. Beginn: 15 Uhr in unserer
Begegnungsstätte. Esentstehen keine Kosten
für die Kinder
Samstag, 14. Dez. Fahrt zum Weihnachts-
markt nach Deidesheim, Abfahrt 13 Uhr ab
Feuerwehrhaus
31. 12. 2013 Silvesterparty in unserer Begeg-
nungsstätte,Anmeldung bis zum 15. 12. 2013.
Laufendes Programm in unserer Begeg-
nungsstätte, Eisheiligenstraße 14
Neu: Jeden Montag 10 Uhr Nordic-Walking,
Treffpunkt Feuerwehrhaus,Auskünfte bei Eli-
sabeth Schmitz, Tel. 403218
Jeden Montag Treffen des Freundeskreises
für Suchtkrankenhilfe. 1. Gruppe 17.30 Uhr 2.
Gruppe 19 Uhr. Jeden Montag von 9.15 Uhr -
10.45 UhrNähschule, Leitung: Gabriele Kröter,
Tel. 47968.Jeden Dienstag NachmittagTreffen
der Skatfreunde, Leitung Willi Bündgen, Tel.
403815. Jeden Dienstag ab 19.30 UhrTreffen
des MGV Moselgruß. Jeden Mittwoch ab 12
Uhr Mittagessen - Hausmannskost - Unko-
stenbeitrag 3 Euro, Anmeldung erforderlich,
Tel. 403815, Leitung: Katharina Süß, Gretel
Seiler, Marianne Rammelmann, Irene Fichtel-
berger, Rosel Kohl, BrigitteMüller, Gerta Mel-
zer, Maria Steinebach, ChristaWagner, Helga
Abels, Gerti Münster, Gretel Kisters, Inge Ro-
senbaum. Jeden ersten Mittwoch im Monat
Besuch der AWO Koblenz-Süd. Jeden Mitt-
woch ab 19.30 UhrTanz und Gymnastik, Lei-
tung: Gerlinde Bündgen.
Die AWO-Tanzgruppe besucht alle 2 Monate
am zweiten Mittwoch im Monat den Lauben-
hof in Güls und unterhältunserealtenMitbür-
ger. An diesem Mittwoch fällt die Übungs-
stunde jeweils aus.
Jeden Donnerstag Nachmittag Seniorenkaf-
fee, Leitung Käthe Borsutzky, Gerlinde Bünd-
gen, Gretel Kisters, Inge Rosenbaum, Martha
Rinker und ChristaWagner.

Soziales Engagement, Geselligkeit und bunteFahrten
Gülser Arbeiterwohlfahrt bietet ein abwechslungsreiches Programmdas ganzeJahr hindurch

ArbeiterwohlfahrtOrtsvereinGüls

ImneuenJahre
GlückundHeil!

Auf Wehund Wunden
gute Salben,

Auf grobenKlotz
eingrober Keil,
Auf einenSchelmen
allenthalben!

Klein

Gulisastraße33a · 56072 Koblenz
0261-5004968
kontakt@maison-du-chocolat.de
DienstagRuhetag

IHREKONDITOREI
INGÜLS

UNSERE
LECKEREN
TORTEN

AUCH
INDIVIDUELL
FÜRIHRE
FESTIVITÄT

SchöneMickeymäuseFassenacht1955

Die GülserSternsinger über-
bringenPastorHerbertLucasdasEr-
gebnisdererfolgreichenSpendenak-
tion, die5195,- Euro erbrachte. Dank
an alle, diemitgemacht haben.

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI
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ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189


